
Früh erkannt - heilbar 
Ab dem 35. Lebensjahr haben gesetzlich Kranken-
versicherte Anspruch auf eine „Früherkennungs-
untersuchung auf Hautkrebs“. Mittels dieses 
Früherkennungsprogramms ist es möglich, 
Hautkrebserkrankungen bereits in Vor- und 
Frühstadien zu erfassen, bevor nur noch schwer 
oder gar unheilbare Krebsstadien auftreten. 
Rechtzeitig erkannt, können alle Hautkrebsarten in 
der Regel gut behandelt und geheilt werden.

Alle zwei Jahre kann diese Untersuchung wiederholt 
werden.


Nützt die Untersuchung? 
Es gibt Hinweise, dass durch ein flächendeckendes 
Hautkrebs-Screenings die Sterbl ichkeit an 
schwarzem Hautkrebs sinkt. Genaue wissen-
schaftliche Zahlen hierzu liegen allerdings noch 
nicht vor. Aus Sicht der Deutschen Krebshilfe® 
überwiegen jedoch die Vorteile die möglichen 
Nachteile einer Überdiagnostik. 


Was sind die Nachteile?
Der bedeutendste Nachteil wäre, wenn sich ein 
Anfangsverdacht in der beim Hautarzt gewonnen  
Gewebeprobe (Biopsie) nicht bestätigt. Dies hätte 
eine kleine Narbe der Gewebeentnahmestelle zur 
Folge sowie die psychische Belastung bis zum 
Befundergebnis, möglicherweise an Hautkrebs zu 
leiden.


Informieren Sie sich!
Fragen Sie Ihren Arzt oder lesen Sie ausführlich 
unter www.hautkrebs-screnning.de nach.

Hautkrebs 
Jährlich erkranken In Deutschland knapp 200 000 
Menschen neu an Hautkrebs, 3 000 sterben daran.


• Schwarzer Hautkrebs (Malignes Melanom)
• Weißer Hautkrebs (Basalzellkarzinom und 	

spinozelluläres Karzinom)

Mehr als 24 000 Menschen erkranken pro Jahr an 
dem besonders bösartigen „schwarzen Hautkrebs“, 
dem malignen Melanom.


Männer erkranken durchschnittlich mit 64, Frauen 
mit 58 Jahren, wobei auch zunehmend junge 
Erwachsene betroffen sind.


6 Warnzeichen 
• Ein Pigmentmal ist deutlich dunkler, auch braun-

schwarz bis schwarz, und hebt sich deutlich von
den anderen ab.

• Ein Pigmentmal ist unregelmäßig in Form oder
Farbe.

• Ein Pigmentmal verändert die Farbe, wird heller
oder dunkler.

• Ein Pigmentmal hat bereits einen Durchmesser
von 2 mm erreicht.

• Nach jahrelangen St i l ls tand wächst e in
Pigmentmal plötzlich wieder sichtbar.

• Ein Pigmentmal brennt, juckt oder blutet.

Wie hoch ist Ihr Risiko? 
• Hatten Sie häufig Sonnenbrände?
• Gehen Sie regelmäßig ins Solarium?
• Haben Sie viele Pigmentmerkmale?
• Haben Sie ein geschwächtes Immunsystem?
• Ist in Ihrer Familie Hautkrebs aufgetreten?

Pa#enteninforma#onen	

Dr. med. 
Andreas Heinsius
Gemeinschaftspraxis - Internistischer Hausarzt
Kardiologe - Angiologe - Hypertensiologe DHL

Check Up - Krebsvorsorge - Impfungen - Reisemedizinische Beratung

Turmstraße 73, 10551 Berlin
Tel. (030) 391 41 24 - Fax (030) 391 033 15

info@andreas-heinsius.de
www.andreas-heinsius.de

Hautkrebsvorsorge 
„Screening auf weißen und 

schwarzen Hautkrebs“ 

Wir untersuchen sie auf Wunsch an der 
gesamten Hautoberfläche auf verdächtige 
Hautveränderungen.  Lassen Sie sich zu  Ihrem 
Hautkrebsrisiko beraten.

http://www.hautkrebs-screnning.de
http://www.hautkrebs-screnning.de
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